
Nicht nur sauber sondern rein r
Die neuen Abgasvorschriften 2011
w
$ MARK SCHMTECHEN

EU-Nonroad 20041261EU Stufe lllB

und US EPA Tier 4 interim das wa-

ren und sind in gewisser Weise

noch die,,Schreckgespenster", die

nicht nur die Maschinenhersteller,

sondern auch die Anwender vor

Rätsel stellen. In gut einem Jahr

geht greift die neue Abgasvor-

schrift in Europa. Die in der Kurz-

form EU lllB genannte Emissions-

stufe fordert dann die Einhaltung

viel geringerer Grenzwerte als in

der noch gültigen Stufe lllA. Somit

sind schon seit geraumer Zeit die

Baumaschinen- und Motorenher-

steller mit der Umsetzung beschäf-

tigt,

Hed*utunE

ür die Nonroad-Fahrzeuge wie
Baumaschinen gilt, das sie ab 2011
auch einen Rußpartikelgrenzwert
(PM) von 0,025 g/kWh, eine Ab-

senkurg um mindestens 87 % gegeni.rber
der Shrfe IIIA erfULllen müssen. Gleichzeitig
werden die Stickoxid (NOx)-Emissionen auf
max. 3,3 g/k\Ah für Motoren bis 130 klVh
und auf 2,0 g/kvvh fljr Motoren mit höheren
Leistungen limitiert. Das bedeutet zusäIz-
lich eine Absenkung um 50 % gegenüber
Stufe IIA. Während die Stufe IIIA noch mit
motorischen Maßnahmen allein erfii{lt wer-
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Der Part ikelf i l ter PM-Metal i t  von Emit-
ec sorgt neben der Part ikelreduktion
auch für die erforderl iche intensive
Durchmischung von Abgas und
,,AdBlue", sowie für die vol lständige
Verdampfung und Ammoniakbi ldung
der eingespritzten Lösung.

Grafik: Emitec

den konnte, wird ab Stufe IIIB die Abgas-
reinigung mit Katalysatoren und,/oder Par-
tikelfiltern zum Einsatz kommen. Für Mo-
toren bis 130 kW kann der fitr diese Leis-
tulgsklasse gtiltige Stickoddgrenzwert mit
motorischen Maßnahmen gut eingehalten
werden, dann ist tlpisch noch eine Pafii-
kelfllterung um ca. 40-60 % erforderlich.

lblotoren l'lerstel I mr
Mit der Entwicklung des TCD 20liX ist

zum Beispiel die Deutz-Produktpalette für
die nächste Abgasstufe genistet. Im Leis-
tungsbereich von 50 bis 85 Kilowatt erfirllt
der TCD 2010 als leishrngsstarker Yierzy-
lindermotor alle Anforderungen der Bau-
wirtschaft in dieser Leishngsklasse. Dabei
zeigt der mit 3,6-l-Hubraum eine Leistung,
die mit der eines 4-l-Modells vergleichbar
ist. Möglich wird dies durch konsequentes
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Als Neuheit zur Bauma 2010 präsentiert
Emitec sein SCRi-System für Baumaschi-
nen- und Non-road-Applikationen. Hier-
bei handelt es sich um eine integrierte
Systemkombination zur Verminderung
der Emission von Dieselpart ikeln und
Stickoxiden (Nox). Grafik: Emitec

Dovmsizing. Der kompakte Motor reduziert
die Einbaukosten und überzeug durch mi-
nimier-tes Leistungsgewicht.

Für den mittleren Leistungsbereich von
70 bis 180 kW bei 2300 bis 2400U/min hat
ist der Baumaschinenmotor TCD 2012 im
Programm. Die flüssigkeitsgekühlten Vier-
und Sechszylinder-Reihenmotoren stehen
laut Hersteiler dank einfacher und kosten-
güLnstiger Installation für eine gute Wirt-
schaftlichkeit, gute Haltbarkeit und lange
Serviceintervalle. Ausgestattet mit Turbo-
aufladung inklusive Ladeluftkühler sowie
gekühlter, externer Abgasrückführung und

AdBlue@
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Dieselpartikelfilter, zeichnet sich der ro-
buste Motor durch eine hohe Leistungs-
dichte aus. Der 201.2 ist durch die DVERT-
Plattform auch ftir die zukünftigen Abgas-
stufen EU Shrfe IV sowie US EPA Tier 4 fl-
nal vorbereitet. Für den höheren Leis-
tungsbereich wird der TCD 2013 angeboten.
Mit 160 bis 250 kW bei 2200 U/min zeich-
net sich der flüssigkeitsgekühlte Sechszy-
linderreihenmotor durch Leistungsstärke
und Robustheit aus.

Ebenso wie der TCD 201,2 ist er mit Tur-
boaufladung inklusive Ladeluftkiihler, ei-
ner gekütrlten externen Abgasrückfilhrung
und Dieselpartikelfllter ausgestattet. Der
schlanke Motorauftiau sowie ein variables
Design des vorderen Motorendes geben ge-
rade bei den Einbaumöglichkeiten ein Ma-
ximum an Flexibilität. Sehr gute Ver-
brauchswerte, eine einfache und kosten-
günstige Installation und lange Servicein-
tervalle sollen zusätzlich für hohe Wirt-
schaftlichkeit sorgen. Eine niedrige Ge-
räuschabstralrlurg bietet eine weitere Kos-
teneinsparung bei Dämmungsmaßnahmen.

Ehen Abschluss des M otorenprogramrns
nach oben bildet der TCD 2015. Die flüs-
sigkeitsgekülrlten Sechs- oder Achtzyänder-
V-Motoren der Baureihe erfiillen einen Leis-
tungsbereich von 300-520 kW bei
2100u/min. Das modeme eleklronische CR-
Einspritzsystem (2000 bar) sorgt flir einen
geringen Iftaftstoffiierbrauch urd damit ftir
eine hohe Wirtschaftlichkeit. Ausgestattet
mit akustisch optimierlen Bauteilen zeichnet
sich der Baumaschinenmotor durch gerin-
ge Geräuschemissionen, hohe Laufruhe und
Dauerhaltbarkeit aus. Durch die kompak-
te Bauweise des V-Motors spart der Kun-
de Einbauraum und reduziert damit die
Einbaukosten.

Um Kundenwünsche und zukünftige
Emissionsrichtlinien bestmöglichst in Ein-
klang zu bringen, hat Deutz das DVERT-
System entwickelt. Dabei handelt es sich
um ein modular aufgebautes System von
Technikbausteilen. die mit den individuel-
len Motorenkonfigurationen kompatibel
sind. Erreicht werden dank der Kompati-
bilität der Einzelkomponenten integrierte
Systemlösungen aus Motor- und Abgas-
technik. Die verschiedenen DVERT-Ele-
mente, externe Technologien zur Abgas-
nachbehandlung wie Oxidationskatalysato-
ren, Parlikelfllter in offener und gesclrlos-
sener Bauar-t, Brenner zur Regenerierung
sowie Systeme zur Reduktionsmittelein-
spritzung (SCR), können hierbei in unter-
schiedlicher Kombination das gewünschte
Ergebnis hinsichtlich Motorleisturg, Ein-
haltung von Emissionsgrenzwerten und
Wettbewerbsfühigkeit erzielen. Konzeptio-
nell sind die Löstrngen so angeleg, dass ein
Ausbau auf die zukänftig noch niedrigeren
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Die neuen Abagsreinigungssysteme
werden genau auf die Fahrzeuge ange-
passt, so daß sie in den vorhanden Bau-
raum, wie bei diesem Deutz Schlepper,
unter Kühlerhaube integriert werden
können. Foto: Emitec

Emissionsgrenzwerte ohne zusätzliche grö-

ßere Modifikationen möglich ist.

l{ontpon etsn h*rsteH ä Her
Emitec, eine deutsch-britisches Gemein-

schaftsunternehmen mit Hauptsitz in Loh-
mar, hat den kontinuierlich regenerieren-
den Parlikelfilter PM-MetaIit enturickeit. Das
Produkt ist langjährig im Serieneinsatz bei
Pkw und Lkw bewährt und kann mit sei-
nen kompakten Abmessungen motornah
im Schalldämpfer integrierl werden. Der
Filter ist wartungsfrei auf Maschinenle-
bensdauer ausgeleg. Die robuste Ganzme-
tallausflihrung ist fiir den Einsatz auch in
Baumaschlnen bestens geeignet. Optima-
Ier Iftaftstoffizerbrauch und gleichzeitig die
erforderlichen, niedrigeren NOx-Emissio-

Zur Einhaltung der Tier 4 lnterim-Norm
setzt Case in seiner Produktlinie, beste-
hend aus über 90 verschiedenen Model-
len von 15,15 b is  532 PS (11,3 b is  397
kW), zwei verschiedene Technologien
ein: CEGR (Cooled Exhaust Gas Recircu-
lation - Abgasrückführung mit Kühlung)
und SCR (Selective Catalytic Reduction -
selektive katalytische Reduktion).

Foto: Case

nen für Motoren > 130 kW bei Stufe IIIB
können vorteilhaft mit dem Einsatz eines
SCR-Systems (Selective Cata\,tic Reductron)
erzielt werden. Hoch effektive Metallträger-
Katalysatoren, die in einer Vielfalt von Geo-
metrien hergestellt werden können, er-
möglichen um bis zu 30 Prozent kleineres
Volumen bei gleicher Leistung und damit
den Einbau im Motorraum, so dass Sichfeld
und Arbeitsbereich der Maschinen unein-
geschränkt beibehalten werden. Die Volu-
menverldeinen-rng resultiert dann auch noch
in Kosteneinspanrngen gegenüber konven-
tionellen Produkten.

Als Neuheit zur bauma 2010 präsentiefi
das Unternehmen sein SCRi-System für
Baumaschinen- und Non-road-Ap-
plikationen. Hierbei handelt es sich um ei-
ne integrierte Systemkombination zur Ver-
minderung der Emission von Dieselparti-
keln und Stickoxiden (NOx). Dieses System
nulzt zw Nox-Minderung das Verlähren
der selektiven katalltischen Redukion (SCR).
Kleine Mengen der wässrigen Harnstofflö-
sung ,,AdBIue" werden bedarfsgerecht ins
Abgas eindosiert und hier in Ammoniak
umgewandelt. Die Stickoxide werden dann
am Katalysator mit dem Ammoniak in die
unschädlichen Luftbestandteile Stickstoff,
Wasser urd Kotrlendioxid aufgespalten. Ein
wesenflicher Bestandteil des Svstems ist der

;
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kontinuierlich arbeitende, wartungsfreie
PM-Metalit Partikelfilter integriert. Er sorgt
neben der Parlikelreduktion auch für die
erforderliche intensive Durchmischung von
Abgas und ,,AdBlue", sowie für die voll-
ständige Verdampfung und Ammoniakbil-
dr,mg der eingespritzten Lösung. Mit dem
so vorbereiteten Abgas kann der SCR-Ka-
talysator optimal flnktionieren. Zum SCRi-
System entwickelte Emitec ein komplettes
,,AdBlue"-Dosiersystem, bestehend am,,Ad-
Blue"-Tank, Förderpumpe, Regelventil und
Einspritzvorrichtung, dazu die elektroni-
sche Regeleinheit und die zugehörigen Sen-
soren und Leitungen. Dieses System kann
auch autonom arbeiten, also unabhängig
vom Motorsteuergerät.

ffi aunmasehinen herstel ler
Zur Einhaltung der Tier 4 Interim-Norm

setzt zulrr Beispiel Case in seiner Produkt-
linie, bestehend aus über 90 verschiedenen
Model len von 15,15 b is  532 PS (11,3 b is
397 kW, zwei verschiedene Technologien

Der Pful lendorfer Radladerspezial ist
Kramer hat seine 80 er Baureihe kom-
plett neu aufgelegt, um die notwendi-
gen Abgasreinigunssysteme in den
Motorraum zu integrieren.

Foto: Kramer Allrad

schen Partnern und Zulieferern weltweit.
Mit der Umsetzulg des finalen Tier 4-Stan-
dards werden die Baumaschinen laut eige-
nen Aussagen eine 9O-prozentige Senkung
bei PM- und Stickofdemissionen im Ver-
gleich zur Tier 3-Norm erreichen.

Die eingesetzte Technik bietet verschie-
dene Vofteile. Das SCR ist ein kütrl laufen-
des und geräuscharmes System, getrennt
von der eigentlichen Motorfunktion, so dass
es weder die Motorleistung noch die Mo-
tordrehzaH beeinf,"ächtigt. Es kann die Leis-
tung verbessern. Fi-1r das nachgeschaltete
SCR-System ist bei Case ein Diesel-Emissi-
ons-Fluid (DEF) als Additiv erforderlich.
CEGR hingegen ist eine benutzerfreundli-
che Lösung, denn sie erfordert keineriei
Verändemngen in der Bedienung der Ma-
schine. Mithilfe eines Abgasfiltersystems
werden die Partikel aus den Abgasen he-
rausgefiltert. Diese Technologie zeichnet
sich durch ihre Langlebigkeit und die ge-
ringen Warfungskosten aus.

Ha*krur"nft
FüLr das nächste Jahr sind die Hersteller

und Zulieferer scheinbar gut gerüstet. In-
teressanterweise wrurde neben der Einhal-
tung der Emissionsrichtlinien auch die Ef-
fizienz und Wiftschaftlichkeit weiter in den
Fokus gestellt.

Die weitere Verschärfung der Abgas-
grenzwerte hin zur EU Shrfe IV in Europa
und Tier 4 final in den USA ab 2014 ver-
ringert noch einmal die Grenzwerte und
bedingt dann noch ieistungsftihigere Ab,
gasreinigungssysteme. Schon jetzt versu-
chen die Hersteller darauf einzugehen - es
wird sich aber zeigen, ob alle zu dem Zeit-
pulkt mit den geeigneten Mitteln an den
Start gehen. ffi

Auch bei Geräteträgern, wie diesem
Multicar Fumo, lässt sich das ganze
Abgasreinigungssystem problemlos
ohne große Umbaumaßnahmen verbau-
en. Foto: Mark Schmiechen

ein: CEGR (Cooled Exhaust Gas Recircula-
tion - Abgasrückfühnng mit Ktihlung) und
SCR (Selective Catalytic Reduction - selektive
katalytische Reduktion). Die besondere
Schwierigkeit bei der Einhaltung beider
Nomen - Tier 4 Interim urd Tier 4 Final -
liegt laut Hersteller darin, dass die CEGR-
Techlologie Stickoxidemissionen NOx-Emi-
sionen) reduzieft und PM-Emissionen (Par-
tikelemissionen) erhöht, während die SCR-
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Technologie PM-Emissionen reduzierl urd
Stickoxidemissionen erhöht. Um das letzt-
endliche Ziel eines nahezu emissionsfreien
Fahrzeugs zu erreichen, muss die CEGR-
Lösung durch ein nachgeschaltetes Abgas-
liltersystem ergänzI werden, während bei
der SCR-Lösung ein Diesel-Emissions-Fluid
(DEF) als Additiv erforderlich ist.

Case sieht Vorteile bei beiden Techrolo-
gien, je nach Motorgröße, Last und Ein-
satzgebiet und nutzt in seinen Entwick-
hngsanstrengungen die umfangreichen Res-
sourcen, die dem Untemehmen als Teil der
Fiat-Gruppe zur Verfugung stehen, ebenso
wie die Geschäftsbeziehungen zu strategi-
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